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Der Regenwurmfarmer.
Dass es so etwas überhaupt gibt, erfuhr

die erstaunte Menschheit erst, als sich vor
einem Berliner Amtsgericht ein solcher wegen

Körperverletzung zu verantworten hatte.
Bei Angabe der Personalien erklärte der
Beklagte betreffs der Frage über Stand und

Beruf, er sei Regenwurmfarmer, das heisst,

er verdiene sein Leben durch Züchtung von
Regenwürmern, die er an Angler verkaufe.
Unser Regenwurmfarmer war angeklagt, seiner

Geliebten Salzsäure ins Gesicht
gespritzt zu haben. In Anbetracht dieser rohen

Tat, berührt es merkwürdig, dass der
Angeklagte um vorläufige Haftentlassung bat,
damit seine Regenwürmer nicht Not zu
leiden brauchten. Ob bei dieser tierliebenden
Geste Mitleiden oder Geschäftsinteresse
vorwiegt, ist schwer zu entscheiden. Auf alle
Fälle gaben die Gerichte seinem Verlangen
statt.

Dichtereinkommen.
Else Lasker-Schüler, die bekannte

Schriftstellerin, berichtet im Börsenkurier, dass ihr
Einkommen in den letzten drei Monaten,
laut Quartals-Abrechnung ihres Verlegers,
18.20 Mark betragen habe, immerhin 5 Mark
mehr als in vorhergehendem Quartal. Dieses

Einkommen notiert sie für den Vertrieb von
11 Büchern, so dass ihr der Band pro Jahr
durchschnittlich 5 Mark (in Zahlen: fünf)
abwirft. Wer da noch Dichter sein möchte,

muss schon ein unheilbarer Idealist sein!

Neuer Todeskandidat.

Der Amerikaner De Paolo will mit einem

Packardwagen, ausgerüstet mit zwei Motoren

à je 2500 PS einen neuen Welt-Rekord
aufstellen. Hoffen wir, dass es ihn dabei

nicht umstelle. Hoffen wir also das Beste.

Zur Nachahmung.

In New York hat sich eine Liga konstituiert,

welche sich die Bekämpfung von
Theater- und Konzert-Nachzüglern zur Aufgabe

gestellt hat. Kein Mitglied dieser Liga
wird dem Nachzügler Platz machen, wenn er
störend zu seinem Sitze vordringen will. Die
Zustände sollen sich infolge dieser kategorischen

Methode bereits gebessert haben.

Wie wär's, wenn sich bei uns auch solch
eine Liga konstituieren wollte? Am nötigen
Tätigkeitsgebiet würde es ihr bestimmt nicht
fehlen, denn auch bei uns gibt es Leute, die

glauben, dadurch besonders vornehm zu
wirken, dass sie sich überall mit der nötigen
Verspätung einschleichen.

Der ausgesperrte Ehemann.

Vor dem Amtsgericht Berlin wird sich ein
Ehemann wegen leichtfertiger Alarmierung

der Feuerwehr zu verantworten haben. Als
er nämlich eines Nachts etwas verspätet
nach Hause kam, gab ihm seine Frau ihren
Unwillen dadurch zu verstehen, dass sie die

Wohnung glatt verschlossen hielt und auf
kein Läuten und kein Pfeifen reagierte. Der
Ehemann sah in seiner Not keinen andern
Ausweg, als die Feuerwehr zu alarmieren,
welche ihm denn auch glücklich den Einlass

erzwingen konnte. Für diese wackere
Pionierarbeit wird der gute Ehemann nun
schwer blechen müssen. Und mit Recht.
Man stelle sich bloss vor, wie das herauskäme,

wenn jeder Ehemann die Feuerwehr
alarmieren wollte, wenn sich das Gemüt seiner

Frau etwas erhitzt hat,

Berlin ist auf den Hund gekommen.
Dieses Wort ist nicht nur bildlich,

sondern auch wörtlich zu nehmen. Laut Statistik

werden in Berlin zur Zeit etwa 80,000

Hunde versteuert. Es wäre für einen
Psychologen eine reizvolle Aufgabe, einmal zu

untersuchen, ob dieser offensichtliche
Parallelismus zwischen dem sprichwörtlichen
und wörtlichen Sinne des Wortes auf einem
inneren Zusammenhang beruht, d. h., ob der

Mensch tatsächlich dann auf den Hund

kommt, wenn er auf den Hund gekommen

ist.

len aus Italien.
Dem Berliner «Vorwärts» (sozialistisch)

entnehmen wir einige Angaben eines ehemaligen

Faschisten. Demnach sollen sich die

Löhne in Italien wie folgt verteilen:
(Verdienst pro Tag:) Strassenarbeiter 11 Lire;
Durchschnittsarbeiter 16 Lire; Arbeiter sub-

ven. Fabriken 25 Lire; Tageslohn für Frauenarbeit

2 3 Lire.
Monatliches Verdienst der sogen,

werktätigen Intelligenz (Büro, Verkauf): Männer
100800 Lire, Frauen 50200 Lire.

Demgegenüber betragen die Löhne der
Faschistenmiliz 16 Lire pro Tag und bei
Aktionen (Aktion Abwehr antifaschistischer

Bestreben) das doppelte, plus die Hälfte aller
vermittelten Strafgelder. Berechnet auf einen

Durchschnittsverdienst von 20 Lire macht
dies für die 100,000 Mann eine Ausgabe von
täglich 2 Millionen. Weitere 2 Millionen pro
Tag veranschlagen sich auf den Unterhalt
der 100,000 Geheimpolizisten und weitere 2

Millionen auf die Löhnung des stehenden
Heeres (600,000 Mann à 25 Centesimi) plus
der Ausgaben für Reise und Demonstrationsspesen.

Der Kenner, ¦

Ein hervorragendes Mitglied des
englischen Oberhauses hat kürzlich durch eine

Wette Gelegenheit erhalten, sich bei verbundenen

Augen als Kenner über die edelsten
Sorten delikater Getränke auszuweisen. Rich¬

tig riet er alles genau auf Marke und Jahrgang,

bis ihm ein Witzbold ein Glas von
ganz besonderem Inhalt hinstellte. Der Lord
tat einen prüfenden Zug, spuckte das
Getränk aber sofort voll Abscheu wieder aus
und erklärte, dass er diese grässliche
Flüssigkeit nicht kenne. Sein Kennerurteil
wird bestimmt manchem unserer träfsten
Weinschmecker ein gfreutes Lächeln und
zustimmendes Nicken abnötigen, denn bei dieser

grässlichen Flüssigkeit handelte es sich

um nichts anderes als klares reines Brunnenwasser.

Illustriertes Kreuzworträtsel
(Gesetzlich geschützt)

CAMPARI
llfto» -feine OLptfüt^M

Reirvto toben oder gespritzt luipjipljoo

Die Wörter bedeuten senkrecht: 1. Kopf-
schmuck, 2. Vogel, 3. Festlichkeit, 4.
ungehobelter Mensch. 5. Krankheit, 6. Baum, 7.

Pferd, 8. Wirtschaft, 9. ungesund, 10.
Verwandter, 11. Frucht, 12. Fleiss, 13. Legende,
14. Nährmutter. Die Wörter der
waagerechten Reihe sind aus den bildlichen
Darstellungen zu erraten und passend
einzutragen.

Eine Jubiläumsschrift hat die Pianoiabrik
A. Schmidt-Flohr A.-G. in Bern anlässlich
ihres 100jährigen Bestandes ihren Geschäftsfreunden

mit Mitarbeitern gewidmet. Die
Schrift ist sehr vornehm ausgestattet, schon
deshalb nimmt sie der Leser gerne zur Hand.
Der Historiker liest mit Interesse das Schicksal

des A. Flohr, Ciavier- und Instrumentenmacher,

der im Dezember 1829 in der «Neuen
Schweizer Zeitung» eine flotte Empfehlung
erscheinen liess, deren Stil und Klarheit
heute noch manchem Geschäftsmann zum
Vorbild dienen könnte. Mit Interesse
verfolgt man den Aufstieg, die Schicksale und
erfolgreichen Anstrengungen derer, die das
Werk weiterführten. Die Broschüre ist
illustriert mit den Porträts von J. A. Flohr,
A. Schmidt-Flohr und dem heutigen Leiter
Alb. Schmidt, dem Ausstellungs-Instrument
von 1830 (ein prächtiges aufrechtstehendes
Forte-Piano), die bernische Prämierungsurkunde

von 1830, die Werkstätten von 1829,
1853 und 1845; 1899 und die heutige Fabrikanlage.

Den Schluss der Broschüre schmückt
eine farbige Reproduktion eines Flügels
(Vierfarbenbuchdruck), eines ganz prachtvollen

Instrumentes. Wir empfehlen die
fesselnd geschriebene Arbeit dem allgemeinen
Interesse. Der Geist, der aus ihr spricht,
garantiert einem weiteren Aufstieg der Firma
im zweiten Jahrhundert.
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Oer kegenwurmisrmer.
Osss es so etwss überbaupt Zivi, erkubr

àis erstaunte lvienscbbeit erst, sls sick vor
einem Lerliner ^mtsgericbt ein solcker we-
gen Xörperverletrung ru verantworten kstte.
Lei Angabe cier Personalien erklärte cier

Leklagte ketrekks äsr Lrage über 8tanà unä

Leruk, er sei Lsgenwurmkarmer, àss keisst,

er vsrciiene sein Leben clurck r^ücktung von
Legsnwürmern, clie er sn Angler verksuke.
linser Legsnwurmkarmer wsr angeklsgt, sei-

ner Leliebten 8slrsäure ins L-esickt ge-

spritzt ru ksben. In ^.nbetrscbt àieser roben

Lst, berükrt es rnerkwûràig, àsss àer ^n-
geklsgte um vorlâukigs Laktentlassung bst.
àsmit seine Legenwürmer nickt lVot ru lei-
àen brsuckten. Ob bei àieser tierliebenàen
Oeste lviitleiàen oàer Ossckäktsintsresse vor-
wiegt, ist sckwer ru sntscksiàen. ^.uk slle
Lalle gäben àie Lericbte seinem Verlangen
ststt.

Oicktereiokornmeo.
Lise Lasker-8cbüler, àie bekannte 8ckrikt-

stellerin. bericbtet im Lörsenkurier, àsss ikr
Linkommen in àen letzten àrei Nonsten,
laut Husrtsls-^brecknung ikres Verlegers.
18.20 lvisrk betragen babe. immerbin 5 lvlark
mekr als in vorbergebenàem (Quartal. Dieses

Hinkommen notiert sie kür àen Vertrieb von

ll Lückern, so àsss ibr àer Lsnà pro d'akr

àurcbscbnittlicb 5 lvlark sin Labien- künkj

abwirkt. Vl/er àa nocb Oickter sein möckte.

muss scbon ein unkeilbarer làealist sein!

iVeuer îoàesksnàiàst.
Oer Amerikaner Oe ?solo will mit einem

Lsckaràwsgen, ausgerüstet mit rwei l^ioto-
ren à je 2500 L8 einen neuen VX/elt-Lekorà
aufstellen. llokksn wir. àass es ikn àabei

nickt umstelle, llokken wir also àas Lests.

?ur lVsckskroung.

In lVew Vork kat sicb eine Liga konsti-
tuiert, welcke sick àie Lskämpkung von
Lkester- unà Xonrert-lVscbrüglern rur ^.uk-

gsbe gestellt kat. Xein ^itglíeà àieser Ligs
wirà àem lVsckrügler Llstr macken, wenn er
stôrenà ru seinem 8itre voràringen will. Oie
^ustsnàe sollen sick inkolgs àieser kategori-
scken !vietboàe bereits gebessert ksben.
Vi/ie wär's, wenn sicb bei uns sucb solcb
eine Liga konstituieren wollte? ^.m nötigen
Tätigkeitsgebiet wûràe es ibr bestimmt nicbt
ieklsn, àenn auck bei uns gibt es Leute, àis

glauben, àsàurcb besonàers vornekm ru wir-
Ken. àass sie sick überall mit àer nötigen
Verspätung sinsckleicken.

Oer ausgesperrte Lkeinson.
Vor àem ^mtsgerlckt Leriin wirà sick sin

Lbemsnn wegen leicbtkertiger ^Isrmierung

àer Leuerwebr ru verantworten Kaken. ^.Is

er nämlick eines lVsckts etwss verspätet
nack Hause kam, gsk !km seine Lrsu ibren
Unwillen àsàurck ru versteken, àass sie àie

V)i/oknung glatt verscklossen kielt unà auk

kein Läuten unà kein Lkeiken reagierte. Oer
Lbemann sak in ssiner lXot keinen anàern
Ausweg, sis àie Leusrwekr ru slsrmieren,
welcke ibm àenn sucb glücklicb àen Linlsss
errwingen konnte. Lür àiese wackere ?>o-

niersrbeit wirà àer gute Lkemsnn nun
sckwer blecben müssen. llnà mit Leckt.
lvian stelle sicb bloss vor, wie àas kersus-
käme, wenn jeàer Lkemann àie Leuerwebr
alarmieren wollte, wenn sick àas Lemüt sei-

ner Lrsu etwas erkitrt kat.

Leriin ist suî àen klunà gekomrneo.
Oiesss XVort ist nicbt nur bilàlick,

sonàern aucb wörtlick ru nekmen. Laut 8tsti-
stik weràen in Leriin rur r^eit etwa 80,000

llunàs versteuert. Ls wäre kür einen Lsv-
ckologen eins reirvolle ^.uigabe, einmal ru
untersucken, ob àieser okkensicbtlicbe Ls-
rsllelismus rwiscben àem spricbwörtlicken
unà wörtlicben 8inne àes ^X/ortes suk einem
inneren ^ussmmenbsng bsrubt, à. b., ob àer

l^lsnsck tstsäcblick àsnn auk àen llunà
kommt, wenn er suk àen lâunà gekom-
men ist,

len sus Italien,
Oem Lerliner «Vorwärts» lsorialistiscb) ent-

nekmen wir einige Angaben eines ekema-

Ilgen Lasckisten. Oemnsck sollen sick àie

Lökne in Itslien wie kolgt verteilen: sVsr-
àienst pro Lsg^j 8trsssensrbeitsr 11 Lire!
Ourcbscknittssrbeitsr 16 Lire; Arbeiter suk-

ven. Lsbriken 25 Lire; Lsgeslobn kür Lrsuen-
srbeit 2 Z Lire.

lvionstlickes Veràienst àer sogen, werk-
tätigen Intelligenr sLüro. Verksukj: Nänner
100800 Lire, Lrauen 50200 Lire.

Oemgegenüber betragen àie Löbne àer La-
sckistenmilir 16 Lire pro t"ag unà bei ^k-
tionsn Aktion ^.bwekr antikasckistiscker

Lestrsben) àss àoppelte, plus àie llälkte aller
vermittelten 8trakgelàer. Lerecknet auk einen

Ourckscbnittsveràisnst von 20 Lire mscbt
àies kür àie 100,000 lvjsnn sine Ausgabe von
täglicb 2 Millionen, weitere 2 lvlillionen pro
Lag versnscklsgen sick suk àen Onterkslt
àer 100,000 Lekeimpoliristsn unà weitere 2

Trillionen auk àie Löknung àes stebenàen

lleeres 1600,000 lviann s 25 Lentesimij plus
àer Ausgaben kür Leise unà Oemonsìrstioris-

Spesen.

Oer Xeoner.

Lin kervorrsgenàes lviitglieà àss engli-
scben Oberksuses kst kürrlick àurck eine
Vl/ette Oslegenkeit erkslten, sick bei vsrkun-
àenen ^Vugen sis Xenner über àie eàelsten
8orten àelikster Oetränke ausruweisen. Licb-

tig riet er alles genau auk lvìsrke unà d'skr-

gang, bis ikm ein Witrbolà ein Lias von
gsnr besonàerem Inbslt kinstellte. Oer Lorà
ist einen prukenàen !?ug, spuckte àss (ìe-
tränk aber sokort voll ^bscbeu wieàer sus
unà erklärte, àsss er àiese grässlicke LIlls-
sigkeit nicbt kenne. 8e!n Xennerurtsil
wirà bestimmt mancbem unserer trsksten
Vl7einsckmecker ein gkreutes Läckeln unà ru-
stimmenàes klicken sbnötigsn, àenn bei äie-

ser grssslicben Llüssigkeit ksnàelte es sick
um nicbts snàeres sis KIsres reines Lrunnen-
wssser.

lUusiriertks Xreuisvorträtsel
siüesetrlick gssckütrt^

c/ìn?AM..

Oie Vi/örter beàeuten senkreck t: 1. Xopî-
sckmuck. 2. Vogel, Z. Lestlickkeit, 4. unge-
bobelter !visnsck. 5. Xrsnkkeit, 6. Lsuin, 7,

Lkerà, 8. Vi>irtsckskt, 9. ungesunà. 10. Ver-
wanàter, II. Lruckt. 12. Lleiss, 13. Legenàs,
14. IXâkrmutter. Oie Vi/örter àer w a s g e-
reckten Leibe sinà sus àen bilàlicberi
Osrstellungen ru errsten unà psssenà sinru-
tragen.

Line ^ubîlsumssckrikt bst àie l'isnvíabrik
7^.. 8ckmiàt-LIokr ^..-L. in Lern anlssslicb
ikres 100jâbrigen Lestsnàes ibren Lescbäkts-
kreunàen mit lviitsrbeitern gewiàmet. Oie
8cbrikt ist ssbr vornekm susgestattet. scbon
àeskslk nimmt sie àer Leser gerne rur llsnà.
Oer llistoriker liest mit Interesse àss 8cbick-
sal àes Llobr, Llsvier- unà Instrumenten-
mscber, àer im Oerember 1829 in àer «iVeueri
8ckweirer Leitung» eine klotte Lmpkeblung
erscbeinen liess, àeren 8til unà XIsrbeii
keute nock msnckem lüescbäitsmsnn rum
Vorbilà àienen könnte, lviit Interesse vsr-
kolgt msn àen ^.uistieg. àis 8cbickssle unà
erkolgreicben Anstrengungen àerer, àie àss
Vi/srk weiterkükrten. Oie Lroscküre ist illu-
striert mit àen ?orträts von ^. ^. Llobr,
H,. 8ckmiàt-?Iokr unà àem keutigen Leiter
^.Ib. 8ckmiàt, àem ^.usstellungs-Instrument
von 1820 sein prscktigss aukrecktstekenàes
Lorts-Lisnoj, àie berniscke Lrämisrungsur-
kunàe von 1820, àie Vi/erkztstten von 1829,
1852 unà 1845: 1899 unà àie keutige Lsbrik-
anläge. Oen 8ckluss àer Lroscküre sckmücki
eine karbige Leproàuktion eines Llügels
sVierkarbenbucbàruckj, eines ganr pracbt-
vollen Instrumentes. Vi7ir empkeblen àie kes-
selnà gescbriebene Arbeit àem allgemeinen
Interesse. Oer Oeist, àer sus ibr spricbt, gs-
rantiert einem weiteren ^.ukstieg àer Lirms
im rweiten ^lskrbunàert.


	Lauf der Welt

